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Die Gruppenwasserversorgung  Vororte  und  Glattal  (GVG)  ist ein Zweckverband  nach  § 73

Abs.  1 des  zürcherischen  Gemeindegesetzes  mit  Sitz  in Opfikon.

Die finanziellen  Informationen  sowie  die  Angaben  über  die  Wasserumsätze  beziehen  sich

auf  das  Kalenderjahr  2025.  Zusätzliche  detaillierte  Informationen  finden  Sie  unter

https://www.gruppenwasser-gvg.ch/facts-figures/statistiken  sowie  https://www.gruppen-

wasser-gvg.ch/facts-figures/wasserquaIitaet/wasserproben.

Titelbild:  Die  Projektierungsingenieure  führen  die Bauherrschaft  über  das  Gelände  der  Spange  Ost  in Wan-

gen-Brüttisellen  und  erläutern  die Herausforderungen  des  Leitungsbaus.  Dank  des  GVG-Web-GIS  kann  der

geplante  Verlauf  mit  dem  Mobilgerät  vor  Ort  abgeglichen  werden.  (Bild:  GVG)
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Vonuort  des  Präsidenten

Sehr  geehrte  Damen  und Herren

Im Vergleich  zum  Vorjahr,  das  durch  hohe  Grundwasserstände  und  einen  relativ  niedrigen

Wasserbedarf  gekennzeichnet  war,  hat  die  GVG  im Jahr  2025  mit  einer  Wasserabgabe

von  12,2  Millionen  Kubikmetern  einen  neuen  Höchstwert  erreicht.  Abgesehen  von  einigen

heißen  Tagen  vor  den  Sommerferien  wurde  diese  Menge  über  das  gesamte  Jahr  hinweg

weitgehend  gleichmäßig  verteilt,  wie  die nachfo!gende  Grafik  aus  dem  Auswertungsportal

der  GVG  verdeutlicht.
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Abbildung  1 Wasserabgabe  in Kubikmeter  pro  Tag

Ohne  anschauliche  Erklärungen  bleibt  vieles  unbemerkt  -  auch  die  sichere  Trinkwasser-

versorgung.  Während  die  Bevölkerung  zuverlässig  versorgt  wird,  arbeiten  Ingenieure  im

Hintergrund  an neuen  Leitungen  und  Anlagen  wie  der  Spange  Ost.

Damit  alle  betroffenen  Grundeigentümerinnen  und  Grundeigentümer  einem  solchen  Pro-

jekt  zustimmen  können,  müssen  sie im Voraus  eine  genaue  Vorstellung  von  der  künffigen

Baustelle  erhalten.  An dieser  Stelle  ein herzliches  Dankeschön  an den  Bauausschuss  und

alle  Beteiligten.

Der  letzte  entscheidende  Schritt  vor  der  Umsetzung  ist die  Kreditgenehmigung.  Im Fa!l  der

Spange  Ost  erfolgt  dieser  durch  das  Votum  der  Stimmberechtigten:  Der  Entscheidungs-

prozess  dahinter  ist unsichtbar,  jedoch  können  individuelle  Emotionen  eine  Rolle  spielen.

An die  Stelle  der  korrekten  Berechnungen  tritt  hier  die  verständliche  Kommunikation.  Auch

darum  kümmern  sich  unsere  Fachleute.

Bis  es auf  der  Baustelle  etwas  zu bestaunen  gibt  und  schliesslich  das  Trinkwasser  aus

dem  Hahn  sprudelt,  geschieht  Vieles  im Verborgenen.  Im Namen  der  Bau-  und Betriebs-

kommission  danke  ich allen  Beteiligten,  welche  zum  guten  Gelingen  und  zur  Gewährleis-

tung  der  hohen  Versorgungssicherheit  beigetragen.  Mein  Dank  schliesst  selbstverständlich

auch  unsere  Delegierten  ein, die  uns  jederzeit  unterstützen  und  ihr  Vertrauen  schenken.

Beat  Gassmann,  Präsident
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Die  GVG  im Jahr  2025

Kurzporträt

Der  Zweckverband  «Gruppenwasserversorgung  Vororte  und Glattal»  (GVG)  sorgt  für  eine

ausreichende  Wasserversorgung  der  30 angeschlossenen  Verbandsgemeinden.  Zusätz-

lich sind  die Gemeinden  Fehraltorf,  Russikon,  Brütten  und Lindau  in lokalen  Zusammen-

schlüssen  mit  GVG-Verbandsgemeinden  integriert.  Die  GVG  trägt  wesentlich  zu einer  si-

cheren  und zuverlässigen  Trinkwasserversorgung  für  Gewerbe-,  Industrie-  und Dienstleis-

tungsbetriebe  sowie  für  über  320'000  Einwohnerinnen  und Einwohner  bei. Damit  ist  sie  die

grösste  regionale  Gruppenwasserversorgung  im Kanton  Zürich.
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Abbildung  2: Die 30 Verbandsgemeinden  der GVG sind in 4 Gemeindegruppen  zusammengefasst.

Die  GVG  betreibt  ein Rohrleitungsnetz  mit  grossen  Durchmessern  sowie  ein Reservoir  zur

Ausgleichung  von  Bezugsspitzen.  Rund  zwei  Drittel  des  Wassers  stammen  aus  dem  Zü-

richsee  und  werden  von  der  Wasserversorgung  Zürich  geliefert,  während  das  Stadtwerk

Winterthur  etwa  ein Drittel  beisteuert.  Das  strategische  Ziel  der  GVG  ist es, die
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Versorgungssicherheit  zu erhöhen,  indem  eine  ringförmige  Netzstruktur  geschaffen  und

die  Verbindungen  zu unabhängigen  und starken  Trinkwasserproduzenten  ausgebaut  wer-

den.
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Abbildung  3: Dunkelblau:  Netzplan  der GVG, Rot: Projekte  gemäss  Strategischer  Planung, gestrichelt:  Vari-
anten

Seit  2017  hat  die  GVG  jedes  Jahr  neue  Spitzenwerte  beim  Wasserverbrauch  erreicht,  die

2020  mit  11.848  Mil!ionen  Kubikmetern  einen  Höhepunkt  fanden.  Gründe  dafür  waren  die

Trockenheit  und  das  ChIorothaIonil-Problem.  Ab  April  2021  entspannte  sich  die Lage,  da

das  Sommerwetter  kühl  und regnerisch  war  und  der  Höchstwert  für  Chlorothalonil  durch

eine  Verfügung  des  Bundesverwaltungsgerichts  ausser  Kraff  gesetzt  wurde.  Am  22. Mai

2024  trat  eine  neue  Weisung  des  Bundesamtes  für  Lebensmittelsicherheit  und  Veterinär-

wesen in Kraff. Bei Überschreitung des Höchstwertes von O,1 I>g/l durch einen oder meh-
rere  Metaboliten  von  Chlorothalonil  sind  die  betroffenen  Wasserversorger  aufgeTordert,

Massnahmen  zu ergreifen.  Die  Verdünnung  durch  sauberes  GVG-Wasser  ist dabei  rasch

umsetzbar.

Mit über  19  Mio.  Kubikmeter  erreichte  der  Wasserabsatz  der  30 Verbandsgemeinden  2025

einen  neuen  Höchststand.  Wie  Abbildung  4 zeigt,  triffl  dies  auch  auf  den  GVG-Absatz  von

12.2  Millionen  Kubikmeter  zu. Der  Anteil  der  GVG  betrug  damit  64%.  Diese  Entwicklung  ist

regional  jedoch  ziemlich  unterschiedlich.
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Jahreswasserumsatz
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Abbildung  4: Jahresmengen  des von GVG abgegebenen  Trinkwassers  in Kubikmeter

Bis 2020: hydrologische  Jahre (Oktober  bis September),  2021 L: Langjahr  (Oktober  2020 bis Dezember
2021), ab 2021 K: KalenderjahrJanuarbis  Dezember

GVG-Organisation

Das nachfolgende Organigramm bildet die Organisation im Rahmen  der  ab Anfang  2022

geltenden  Statuten  ab.

I

Abbildung  5: Organigramm  der GVG im Jahr  2025

Die Organe des GVG-Zweckverbandes  sind die Stimmberechtigten  des  Verbandsgebie-

tes, die Verbandsgemeinden, die  DelegiertenversammIung  (DV),  die  Bau-  und
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Betriebskommission  (BBK)  sowie  die Rechnungsprüfungskommission  (RPK).  Zur  regel-

mässigen  Begleitung  des  Grossprojekts  Spange  Ost  hat  die BBK  einen  Ausschuss  aus  3

Mitgliedern  ernannt.  Die BBK-A  verfügt  über  entsprechende  Entscheidungskompetenzen.

Die Delegierten  der  GVG  werden  durch  die  Verbandsgemeinden  für  eine  Amtsdauer  von  4

Jahren  in die DV  entsandt.  An der  konstituierenden  Sitzung  vom  Oktober  2022  wählte  die

DV den  Präsidenten  Beat  Gassmann  für  eine  weitere  Amtsperiode.  Als  Vizepräsident

wurde  neu Beat  Schüpbach  gewählt.  Ebenso  wurden  die Mitglieder  der  BBK  und der  RPK

für  die  Amtsdauer  2022  - 2026  gewählt.

Die Energie  Opfikon  AG ist Mandatsträgerin  der  Geschäftsstelle  mit  Sekretariat,  Betriebs-

leitung  und Leitung  Bau  und Betrieb.  Seit  dem  1. Januar  2024  ist sie  auch  verantwortlich

für  die  Rechnungsführung.  Im November  2025  bezog  Energie  Opfikon  neue  Büroräumlich-

keiten  an der  Industriestrasse  in Glattbrugg.  Die  GVG  verfügt  nun über  eine  eigene  Post-

adresse.  Dank  der  Nachbarschaft  von  Werkhof  und Büros  sind  die  Wege  kürzer  und der

persönliche  Austausch  zwischen  den  Mitarbeitenden  einfacher  möglich.
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Rückblick  auf  das  Geschäftsjahr  2025

Die  folgende  Tabelle  fasst  das  finanzielle  Jahr  zusammen.  Während  sich  der  Gesamtauf-

wand  parallel  zum  gestiegenen  Wasserabsatz  entwickelte,  blieb  der  Durchschnittspreis

ungefähr  konstant.  Die Differenz  zwischen  Wasserankauf  und Wasserverkauf  beruht  auf

den  üblichen  Messdifferenzen  und  Verlusten.  Auf  Seite  des  Vermögens  ist eine  leichte

Steigerung  zu verzeichnen,  da die Investitionen  höher  waren  als die  Abschreibungen.  Bi-

lanz  und Erfolgsrechnung  finden  sich  am Ende  und die  vollständige  Jahresrechnung  im

Anhang  dieses  Geschäftsberichts.

Zahlenüberblick

Geldbeträge  in CHF

Erfolgsrechnung

Gesamtaufwand

Wasserankauf

Übriger  Sachaufwand

Personalaufwand

Entschädigungen

Passivzinsen

Abschreibungen

Gesamtertrag

Wasserverkauf

Übriger  Ertrag

lnvestitionsrechnung

Nettoinvestitionen

Bilanz

Buchwert  Ende  Jahr

Fremdkapital

Wasserankauf

Bezugsmenge,  m3/Jahr

«2) -  Preis,  CHF/m3

Maximale  beschaffle  Option  m3/Tag

Wasserverkauf

Abgabemenge  m3

GVG-Leistungspreis  CHF/(m3/Tag)

GVG-Arbeitspreis  CHF/m3

(Z) -  Preis  CHF/m3

Verteilte  Option  m3/Tag

.echnung  2024

.1 . - 31 .12.2024

8'7  44'995.22

7 '704'944.62

222'684.93

29'036.05

123'194.59

92'139.00

572'996.03

8 '7  44'995.22

8'739'704.79

5'290.43

1 92'221  .46

1 3'946'501  .26

16'292'832.16

9'567'E313

0.8053

55'000

9'540'144

55.8837

0.566753

0.9161

74'500
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Kommunikation

Vertreterinnen  und Vertreter  von  7 Nicht-Verbandsgemeinden  folgten  der  Einladung  zur  In-

foveranstaltung  über  einen  möglichen  Beitritt  zur  GVG.  In der  anschliessenden  Frühlings-

DV konnten  sie "1 :1 einen  Eindruck  von  der  Tätigkeit  der  GVG  gewinnen.  Im Anschluss  wa-

ren sie gemeinsam  mit  den  Delegierten  zu einem  Apäro  eingeladen.

Die  weiteren  Kommunikations-Schwerpunkte  betrafen  die Spange  Ost.  DerAnfang  machte

am 29. Januar  die  Infoveranstaltung  zum  Bauprojekt  für  die  Standort-Gemeinden  inkl.

Werke.  Die De!egierten  werden  mit  einem  kompakten  Cockpit-Bericht  regelmässig  über

den  Fortschritt  informiert.  Für  die  Information  der  weiteren  Zielgruppen  wurde  ein Kommu-

nikationskonzept  erarbeitet.  Der  Druck  eines  Info-Flyers  und die  Aufschaltung  eines  sepa-

raten  Bereichs  auf  der  Website  der  GVG  waren  die  ersten  umgesetzten  Massnahmen  aus

diesem  Konzept.

Betrieb  und  Unterhalt  der  Anlagen

Der  hydraulische  Betrieb  des  GVG-Netzes  verlief  2025  ohne  Zwischenfälle.

Die Mitarbeitenden  der  Gruppenwasserversorgungen  GOG,  GWF  und GWL  führten  die

jährlichen  Betriebs-  und Unterhaltsarbeiten  durch.  Die Mitarbeitenden  der  Geschäffsstelle

unterstützten  die  Arbeiten  und  überführten  weitere  Bauwerke  in die  digitale  Instandhal-

tungslösung.  Zu den  regelmässigen  Arbeiten  gehörte  auch  der  planmässige  Austausch

von  Wassermessern.

Im Schacht  Müliberg  wurden  undichte  Stellen  in der  Gebäudehülle  festgestellt.  Im kom-

menden  Jahr  soll  diese  wieder  instand  gestellt  werden.

Rechnungsführung  und  Aufsicht

Im Lauf  des  Jahres  konnte  die Einrichtung  derAnIagenbuchha!tung  im neuen  Buchhal-

tungssystem  abgeschlossen  werden.

Bei derAufsicht  ist einerseits  die  Aktualisierung  des  IKS sowie  die  turnusgemässe  Visita-

tion  des  Bezirksrats  Bülach  erwähnenswert.  Das  IKS  wurde  mit  einer  Risikoanalyse  er-

gänzt.

Trinkwasserqualität

Die GVG  führte  2025  in ihrem  Leitungsnetz  die vorgeschriebenen  Kontrollmessungen

durch.  Die  Wasserproben  wurden  durch  das  Kantonale  Labor  in bakteriologischer  und

chemischer  Hinsicht  geprüft.  Alle  Messergebnisse  waren  einwandfrei  und  die  Toleranz-

werte  konnten  ohne  Probleme  eingehalten  werden.  Die  Wasserqualität  im
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Versorgungsnetz  der  GVG  wird  zudem  mehrfach  durch  Qualitätskontrollen  unserer  Was-
serlieferanten,  der  Wasserversorgung  Zürich  und  Stadtwerk  Winterthur,  sichergestellt.

Tätigkeit  der  Verbandsorgane

Delegiertenversammlungen  (DV)

Die  beiden  Sitzungen  und die Infoveranstaltung  für  interessierte  Gemeinden  fanden  im
Kultur-  und Begegnungszentrum  Obere  Mühle  in Dübendorf  statt.

117.  DV  16.04.2025

118.  DV  22.10.2025

Neben  den  regelmässigen  Traktanden  zum  Budget  und der  Jahresrechnung  hat  die
Herbst-DV  den  Vertrag  zum  neuen  Abgabeschacht  für  die Gemeinde  Regensdorf  geneh-
migt.

Sitzungen  der  Bau-  und  Betriebskommission  (BBK)

11. BBK-Sitzung  05.02.2025

12.  BBK-Sitzung  11.06.2025

ü 3. BBK-Sitzung  27.08.2025

14.  BBK-Sitzung  26.11.2025

Der  BBK-Ausschuss  zur  Spange  Ost  tagte  viermal  und  nahm  zudem  monatlich  an den
Projektkoordinationssitzungen  teil.  Zudem  fand  eine  Begehung  des  Geländes  statt.

Sitzungen  der  Rechnungsprüfungskommission  (RPK)

118.  RPK-Sitzung  12.03.2025

119.  RPK-Sitzung  17.09.2025
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Stand  und  Ausblick  der  wichtigsten  Projekte

Projektierung  Spange  Ost

Das  Bauprojekt  Spange  Ost  liegt  im Zeitplan  und  steht  kurz  vor  dem  Abschluss.  Die  Ver-

nehmlassung  bei den  Standortgemeinden  kann  Anfang  2026  abgeschlossen  werden.  Die

nächsten  Phasen  Auflageprojekt  und  Ausschreibung  werden  nach  Vergabe  der  entspre-

chenden  Aufträge  naht1os  anschliessen.

Im Projektjahr  2025  wurden  die  Leitungsvarianten  weiter  verfeinert  und insbesondere  Que-

rungen  in dicht  bebauten  Gebieten  technisch  optimiert.  Die  Abstimmung  mit  parallel  laufen-

den  WerkIeitungsprojekten  -  unter  anderem  im Raum  Volketswil  -  führte  zu mehreren  An-

passungsrunden.  Auch  die  Trassierung  an Verkehrswegen  (ASTRA,  Kanton  Zürich,  SBB)

und  die  Prüfung  störungsarmer  Querungsmethoden,  insbesondere  Spülbohrungen,  wurden

fortlaufend  vertieft.

Die  Gespräche  mit  Grundeigentümern  wurden  systematisch  vorbereitet  und  priorisiert  ge-

führt.  Alle  Betroffenen  wurden  mehrmals  brieflich  kontaktiert.  Parallel  dazu  wurde  die  Zu-

sammenarbeit  mit  der  Landwirtschaffskommission  der  Gemeinde  Wangen-Brüttisellen  in-

tensiviert,  insbesondere  hinsichtlich  VariantenbeurteiIungen,  Planlieferungen  und  der  Vor-

bereitung  der  späteren  Projektauflage.

Die  hydraulischen  Nachweise  wurden  2025  mit  einem  technischen  Bericht  abgeschlossen

und  in die Projektentwicklung  integriert.  Der  Hydraulikbericht  und  ergänzende  technische

Unterlagen  bildeten  die Grundlage  für  die Dimensionierung  und  für  die Weiterentwicklung

des  betrieblichen  Gesamtkonzepts.  Die Spange  Ost  erhöht  die  Sicherheit  des GVG-Net-

zes,  wobei  der  wirtscha'ftliche  und  energieoptimierte  Betrieb  gewährleistet  werden  muss.

Die  zusätzlichen  Abgabeschächte  in Öniken Nord  (WVD,  GWL)  und Süd  (Wasserversor-

gung  Volketswil)  wurden  im Berichtsjahr  genehmigt  und  technisch  weiter  ausgearbeitet.

Aus  der  Risikobetrachtung  der  Querung  des  Flugplatzes  Dübendorf  resultierte  deren  Ein-

stufung  als Bauwerke  im Interesse  und Eigentum  der  GVG.

lnformationsaustausch  mit  der  Gruppenwasserversorgung  Zürcher  Oberland

Im Rahmen  eines  gemeinsamen  Austauschs  der  GVG  mit der  Gruppenwasserversorgung

Zürcher  Oberland  (G\/V\/ZO)  sowie  dem  AWEL  wurden  2025  die  zukünffigen  Herausforde-

rungen  und strategischen  Optionen  der  regionalen  Wasserbeschaffung  erörtert.  Als  realis-

tisch  wurde  eine  einfache  Verbindungsleitung  mit einer  Kapazität  von  rund  20'000  bis

25'000  m3 pro  Tag beurteilt,  welche  beiden  Versorgern  als  gegenseitiges  zweites  Stand-

bein  dienen  könnte.
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Aufnahme  neue  Gemeinden

Im Anschluss  an die  lnformationsveranstaItung  vor  der  "l 17.  DV  wurden  alle  Gemeinden

mit den  notwendigen  Unterlagen  für  einen  Antrag  beliefert.  Zwei  Gemeinden  zeigen  ein

grosses  Interesse  und es fand  ein Briefwechsel  zur  Beantwortung  offener  Fragen  statt.  Im

Zentrum  steht  die Frage,  wann  eine  Gemeinde  der  GVG  beitreten  muss.  Die BBK  will  eine

Befreiung  vom  Beitrittszwang  an klare  Kriterien  knüpfen,  welche  mit  den  Statuten  verein-

bar  sind,

Leitungsverlegung  beim  Schacht  Baltenswil

Im SBB-Grossprojekt  «Mehrspur  Zürich-Winterthur/Brüttenertunnel>»  konnte  das  Plange-

nehmigungsverfahren  abgesch!ossen  werden.  Die  GVG  einigte  sich  mit  der  SBB  auf  eine

Trasse  für  die Verlegung  der  GVG-Leitung.  Damit  ist die Grundlage  zur  Vertragsunter-

zeichnung  gelegt.  Die  Arbeiten  sollen  bereits  im Jahr  2027  abgeschlossen  werden.

Optimierung  Abgabe  Fuföal

Die Empfehlungen  des  Vorprojekts  zur  optimierten  Nutzung  der  beiden  Anschlüsse  Kat-

zensee-Watt  und GIattalstrasse-TempeIhof  an die  Wasserversorgung  Zürich  wurde  geneh-

migt.  Zunächst  soll nun derAnschluss  Glattalstrasse  mit kleineren  baulichen  Massnahmen

optimiert  werden.  Beim  Katzensee  wird  die  Optimierung  mit  dem  Bau  des  neuen  Abgabe-

schachts  «Ehrenhau»  koordiniert.

Betriebsreglement

Im Projekt  Betriebsreglement  kamen  aufgrund  des  geplanten  Abgabeschachts  Ehrenhau

in Regensdorf  neue  Erkenntnisse  zu Tage,  welche  eine  erneute  Überarbeitung  erforderten.

Leider  verzögerte  sich  dadurch  das  Projekt.  Der  Abschluss  Anfang  2026  ist nun  auf  gutem

Weg.
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GVG

"T(r

Finanzen

Bilanz

Aktiven

Flüssige  Mittel  und kurzfristige  Geldanlagen

Forderungen  aus  Lieferungen  und Leistungen  Dritte

Kurzfristige  Finanzanlagen

Aktive  Rechnungsabgrenzung

Vorräte/Angefangene  Arbeiten

Total  Umlaufvermögen

Sachanlagen  W

Immaterielle  Anlagen

Darlehen

Beteiligungen,  Grundkapitalien

lnvestitionsbeiträge

Total  Anlagevermögen

Total  Aktiven

01.01.2025

in CHF

2'245'571.27

100'759.63

O.OO

2'346'330.90

13'945'901  .26

600.00

: 13'946'501.26

16'292'832.16

Passiven

Verbindlichkeiten  aus  Lieferungen  und Leistungen  Dritter

Übrige  kurzfristige  Verbindlichkeiten  Dritte

Passive  Rechnungsabgrenzung

Kurzfristige  Rückstel1ungen

Kurzfristiges  Fremdkapital

Langfristige  Bankschulden

Langfristige  Rückstellungen

Verbindlichkeiten  gegenüber  Fonds  im Fremdkapital

Langfristiges  Fremdkapital

Total  Fremdkapital

Zweckgebundenes  Eigenkapital

Zweckfreies  Eigenkapital

Total  Eigenkapital

Total  Passiven

.i I A4

l!

01.01.2025

in CHF

1'722'246.65

1'645'000.00

1'669'335.51

O.OO

5'036'582,16

II  '256'250.00

O.OO

O.OO

11'256'260.00

16'292'832.16

O.OO

16'292'832.16
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GVG

QFa

Erfolgsrechnung

Aufwand

Personalaufwand

Sach-  und übriger  Betriebsaufwand

Abschreibungen  Verwaltungsvermögen

Einlagen  in Fonds  und SpeziaIfinanzierungen

Transferaufwand  (ohne  Ertragsüberschuss  z.G, Verbands-
gem.)

Durchlaufende  Beiträge

Finanzaufwand

Total  Aufwand

Ertrag

Fiskalertrag

Regalien  Konzessionen

Entgelte

Verschiedene  Erträge

Entnahmen  aus Fonds  und Spezialfinanzierungen

Transferertrag  (ohne  Aufwandüberschuss  z.L. Verbands-

gem.)

Durchlaufende  Beiträge

Finanzertrag

Total  Ertrag

Aufwandüberschuss  zu Lasten  der  Verbandsgemein-

den

2024

in CHF

29'036.05

7'927'629.55

572'996.03

O.OO

123'194.59

O.OO

92'139.00

8'7  44'995.22

2024

in CHF

O.OO

3'000.00

787.08

O.OO

O.OO

3.35

o.oo

1 '500.00

5'290.43

: I :  8'739'704.79
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Erläuterungen  zu den  Finanzen

Die Rechnungslegung  erfolgt  nach  dem  Standard  des,,Harmonisierten  Rechnungsmodells
für  Kantone  und Gemeinden"  (HRM2).  Detaillierte  Informationen  sind dem  Anhang  der
Jahresrechnung  ab Seite  22 zu entnehmen.

Die detaillierten  Erklärungen  zu den  Abweichungen  gegenüber  dem  Budget  2025  können
aus der  Jahresrechnung  auf  Seiten  35 und 40 entnommen  werden.

Glattbrugg,  20. Februar  2026

Gruppenwasserversorgung  Vororte  und  Glattal

Bau-  und  Betriebskommission

Der  Präsident

/  Beat  Gassmann

Der  Sekretär

artin  Borner
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Abkürzungsverzeichnis

AWEL

BBK

Amt  fürAbfall,  Wasser,  Energie  und Luft

Bau-  und Betriebskommission

DV DeIegiertenversammlung

GIS

GOG

GVG

GWF

GWK

GWL

RPK

SVGW

Geographisches  Informationssystem

Gruppenwasserversorgung  Oberes  Glattal

Gruppenwasserversorgung  Vororte  und  Glatta!

Gruppenwasserversorgung  Furttal

Gruppe  Kloten

Gruppenwasserversorgung  Gross-Lattenbuck

Rechnungsprfüungskommission

Schweizerischer  Verein  des  Gas-  und  Wasserfaches

StWW Stadtwerk  Winterthur

\/V\/D

\/V\/Z

Genossenschaft  Wasserversorgung  Dübendorf

Wasserversorgung  Zürich  (Stadt)
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GVG

"if PROTO-

KOLLAUS-

ZUG

15.  BBK-Sitzung  der

Betriebs-  und  Bau-

kommission  BBK

Datum,  Zeit Mittwoch,  4. Februar  2026,  17:00  Uhr

Ort GVG,  Sitzungszimmer  Acqua,  Industriestrasse  37,  81 52 Glattbrugg

Teilnehmende

BBK-Mitglieder

Beat  Gassmann,  Präsident

Beat  Schüpbach,  Vizepräsident

Ruedi  Berger

Roger  Isler

Markus  Langmeier

Roger  Letter

Norbert  Mattenberger

Bruno  Maurer

Philipp  Maurer

Teilnehmende

Geschäftsstelle

Martin  Borner,  Sekretär

Andrea  Jäger,  Rechnungsführerin

Riccardo  Caroppo,  Leiter  Bau  und  Betrieb
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a'i'1F Traktanden

Protokollauszug

15. BBK-Sitzung  der Betriebs-  und Baukommission  BBK

4. Februar  2026

Wer Anträge/

Beilagen

Erfolgsrechnung Rechnung  2025 Budget  2025 Rechnung  2024

Aufwand CHF CHF CHF

Gesamtaufwand 11'029'089.21 11'760'8(X 8'7  44'995.22

Wasserankauf 10'1  33'055.95 1 0'836'00C 7'704'944.62

Übriger  Sachaufwand 205'707.71 224'50C 222'684.93

Personalaufwand 35'060.00 35'30C 29'036.05

Betriebsleitung,  Rechnungs-

führung,  Sekretariat

143'659.88 1 23'00C 123'194.59

Passivzinsen I09'164.85 1 28'00C 92'1  39.0Ü

Abschreibungen 402'440.82 414'00C 572'996.03

Ertrag

GVG Stand 20.02.2026 Seite 4b



15.  BBK-Sitzung  der  Betriebs-  und  Baukommission  BBK

GVG Protokollauszug

""'i'1FaTraktanden Wer Anträge  /

4. Februar  2ü26

Beilagen

Gesamtertrag 11'029'089.21 11'760'800 8'7  44'995.22

Wasserverkauf 11'022'850.98 11 '755'800 s'zag'zo<.zg

Betrieblicher  Ertrag 3'390.73 3'500 3'790.43

Finanzertrag 2'847.5Ci 1 '500 1'500.00

Investitionsrechnung

Nettoinvestitionen 753'541  .40 1 '362'000 1 92'221  .46

Bilanz CHF CHF CHF

Buchwert  Ende  Jahr 1 4'297'601  .84 1 3'946'501  .26

Fremdkapital 16'475'656.75 16'292'832.16

Rechnung  2025 Budget  2025 Rechnung  2024

Wasserankauf

Bezugsmenge,  m3/Jahr 1 2'238'398 1 4'325'00C 9'567'813

(25 -  Preis,  CHF/m3 0.828ü 0.756< 0.8053

Beschaffte  Option,  m3/Tag 55'00ü 55'00C 55'000

Wasserverkauf

Abgabemenge,  m3 1 2'21  0'905 1 4'265'00C 9'540'144

GVG-Leistungspreis,  CHF/m3 50.7759 43.61  8E 55.8837

GVG-Arbeitspreis,  CHF/m3 0.614081 o.sgezgg 0.566753

!21 -  Preis,  CHF/m3 0.9027 0.8241 0.9161

Verteilte  Option,  m3/Tag 74'500 74'50C 74'500

GVG Stand  2ü.02.2026 Seite  4c
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a"'i'1FaTraktanden

Protokollauszug

15. BBK-Sitzung  der  Betriebs-  und Baukommission  BBK

4. Februar  2026

Wer Anträge/

Beilagen

GVG Stand  20.ü2.2ü26 Seite  4d



GVG

Traktanden

Protokollauszug

15.  BBK-Sitzung  der  Betriebs-  und  Baukommissiün  BBK

4. Februar  2026

Wer Anträge/

Beilagen

Glattbrugg,  20. Februar  2026

Für  die  Richtigkeit  des  Protokolls:

Der  Präsident

-zx-

';7-
-"  Beat  Gassmann

GVG

Der  Sekretär

Martin  Borner

Stand  20.02.2026
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Zweckverband  Gruppenwasserversürgung  Vororte  und Glattal  GVG Jahresrechnung  2025

Antrag  der  Vorsteherschaft

1

2

3

Die  Vorsteherschaft  hat  die  Jahresrechnung  2025  des  Zweckverbands  Gruppenwasserversorgung  Vororte  und  Glattal  GVG  genehmigt.

Die  nicht durch  Einnahmen  gedeckten  Betriebskosten  werden  von  den  Verbandsgemeinden  mit  einem  zweiteiligen  Tarif  getragen.

Die  Jahresrechnung  2025  des  Zweckverbands  Gruppenwasserversorgung  Vororte  und  Glattal  GVG  weist  folgende  Eckdaten  aus:

Erfolgsrechnung  Gesamtaufwand

Gesamtertrag

Aufwandüberschuss

Fr.  11'C)29'089.21

Fr.  6'238.23

Fr.  11'022'850.98

Der  Aufwandüberschuss  wird  gemäss  Art.  44  der  Zweckverbandsstatuten  von  den  Gemeinden  bzw.  Gruppen  getragen.

Investitionsrechnung  Verwaltungsvermögen

Gruppe  Fuföal,  Niederhasli

Gruppe  Gross-Lattenbuck,  GWL  Wallisellen

Gruppe  Oberes  Glattal  Dübendof

Gruppe  Kloten,  Industrielle  Betriebe  Kloten  AG

Gruppe  Gross-Lattenbuck,  Energie  Opfikon  AG

3'699'016  28

1 '71 9'553.3C1

2 '480'775.1C)

1 '838'946  30

1 '284'560.00

lnvestitionsrechnung  Finanzvermögen

Bilanz

Ausgaben  Finanzvermögen

Einnahmen  Finanzvermögen

4 Die  Vorsteherschafk  beantragt  der  DeIegiertenversammlung  die  Jahresrechnung  2025  des  Zweckverbands  Gruppenwasserversorgung  Vororte  und  Glattal  GVG  zu genehmigen.

8152  Glattbrugg,  4. Februar  2026

Vorsteherschaft  Zweckverband  Gruppenwasserversorgung  Vororte  und  Glattal  GVG

Präsident

Martin  Borner
Seite  5



Zweckverband  Gruppenwasserversürgung  Vororte  und Glattal  GVG Jahresrechnung  2D25

Antrag  der  Rechnungsprüfungskommission

Die Rechnungsprüfungskümmissiün  hat  die  Jahresrechnung  2025  des  Zweckverbands  Gruppenwasserversorgung  Vürorte  und Glattal  GVG  in der  von  der  Vorsteherschaft

beschlossenen  Fassung  vom  04.02.2026  geprüft.  Die Jahresrechnung  weist  Tolgende  Eckdaten  aus.

Erfolgsrechnung Gesamtaufwand

Gesamtertrag

Aufwandüberschuss

11'029'089.21

6'238.23

11'022'85ü.98

Der  Aufwandüberschuss  wird  gemäss  Art.  44  der  Zweckverbandsstatuten  von  den  Gemeinden  bzw.  Gruppen  getragen.

Gruppe  Fuföal,  Niederhasli

Gruppe  Gross-Lattenbuck,  GWL  Wallisellen

Gruppe  Oberes  Glattal  Dübendorf

Gruppe  Kloten,  Industrielle  Betriebe  Kloten  AG

Gruppe  Gross-Lattenbuck,  Energie  Opfikon  AG

Total

3'699'016.28

1 '71 9'553.30

2 '480'775.10

I '838'946.3ü

1 a284'560.0ü

11'022'850.98

lnvestitionsrechnung  Verwaltungsvermögen Ausgaben  Verwaltungsvermögen

Einnahmen  Verwaltungsvermogen

Nettoinvestitionen  Verwaltungsvermögen

Fr.  753'54a1.40

Fr.

Fr.  753'541.40

lnvestitionsrechnung  Finanzvermögen

Bilanz

Ausgaben  Finanzvermögen

Einnahmen  Finanzvermögen

Nettoinvestitionen  Finanzvermögen

Bilanzsumme Fr. 16'475'656.75

Die Rechnungsprüfungskümmission  stellt  fest,  dass  die Jahresrechnung  2025  des  Zweckverbands  Gruppenwasserversorgung  Vororte  und  Glattal  GVG  finanzrechtlich  zulässig

und rechnerisch  richtig  ist. Die finanzpolitische  Prüfung  der  Jahresrechnung  gibt  zu keinen  Bemerkungen  Anlass.

3 Die Rechnungsprüfungskümmission  hat  den  Kurzbericht  der  finanztechnischen  Prüfung  zur  Kenntnis  genommen.

Die Rechnungsprüfungskümmission  beantragt  der  Delegiertenversammlung  die Jahresrechnung  2025  des  Zweckverbands  Gruppenwasserversorgung  Vororte  und Glattal  GVG

entsprechend  dem  Antrag  der  Vürsteherschaft  zu genehmigen.

8152  Glattbrugg,  11  März  2026

Rechnungsprüfungskommission

Pr€

7,u
Dominic  Pluss Patrick

Vomrte  und Glattal  GVG

Seite 6



Zweckverband  Gruppenwasserversorgung  Vororte  und Glattal  GVG Jahresrechnung  2025

Beschluss  der  Delegiertenversammlung

Die  DelegiertenversammIung  hat  die  Jahresrechnung  2025  des  Zweckverbands  Gruppenwasserversorgung  Vororte  und  Glattal  GVG  am  15.04.2026  entsprechend  dem  Antrag  der

Vorsteherschaft  genehmigt.  Die  Jahresrechnung  weist  folgende  Eckdaten  aus:

Erfolgsrechnung Gesamtaufwand

Gesamtertrag

Aufwandüberschuss

Fr.  11'029'089.21

Fr.  6'238.23

Fr.  11'022'850.98

Der  Aufwandüberschuss  wird  gemäss  Art.  44  der  Zweckverbandsstatuten  von  den  Gemeinden  bzw.  Gruppen  getragen.

Gruppe  Fuföal,  Niederhasli

Gruppe  Gross-Lattenbuck,  GWL  Wallisellen

Gruppe  Oberes  Glattal  Dübendorf

Gruppe  Kloten,  Industrielle  Betriebe  Kloten  AG

Gruppe  Gross-Lattenbuck,  Energie  Opfikon  AG

Total

lnvestitionsrechnung  Venualtungsvermögen

lnvestitionsrechnung  Finanzvermögen

Ausgaben  Verwaltungsvermögen

Einnahmen  Verwaltungsvermögen

Nettoinvestitionen  Vemaltungsvermögen

Ausgaben  Finanzvermögen

Einnahmen  Finanzvermögen

Nettoinvestitionen  Finanzvermögen

Fr.

3'699'016.28

q '71 9'553.30

2'480'775.10

1 '838'946.30

1 '284'560.00

1l  '022'850.98

753'541  .40

753'541  .40

Bilanz Bilanzsumme Fr. 16'475'656.75

8154  0berglatt,  15.  April  2026

Namens  der  DeIegiertenversammlung  des  Zweckverbands  Gruppenwasserversorgung  Vororte  und  Glattal  GVG

Präsident Aktuar
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lBDO
Tel.  +41 44 444  35 55
www.bdo.  ch

zurich@bdo.ch

BDO ÄG

Schiffbaustrasse  2

8ü31 Zürich

An die  Rechnungsprüfungskommission  des

Zweckverbands  Gruppenwasserversorgung  Vororte  und  Glattal  (GVG)
Industriestrasse  37

8152  Glattbrugg

Bericht  zur  Prüfung  der  Jahresrechnung  2025

(umfassend  die  Zeitperiode  vom  1.1.  - 31.12.2025)

23. Februar  2026

21121868/pdf/REF/SUC
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IBDO
Tel.  +41 44 444 35 55
www.bdo.  ch
zurich@bdo.ch

BDO AG

Schiffbaustrasse  2
8031 Zürich

BERICHT  DER FINANZTECHNISCHEN  PRÜFSTELLE

An die  Rechnungsprüfungskommission  des Zweckverbands  Gruppenwasserversorgung  Vororte  und  Glattal  (GVG)

Bericht  zur  Prüfung  der  Jahresrechnung

Prüfungsurteil

Wir  haben  die  Jahresrechnung  des Zweckverbands  Gruppenwasserversorgung  Vororte  und  Glattal  (GVG)  (die  GVG)  - bestehend  aus der  BiLanz  zum  31. Dezember

2025,  der  Erfolgsrechnung,  der  lnvestitionsrechnung  und der  GeldfLussrechnung  für  das dann  endende  Rechnungsjahr  sowie  dem  Anhang,  einschliesslich  einer

Zusammenfassung  bedeutsamer  Rechnungslegungsmethoden  - geprüft.

Nach  unserer  BeurteiLung  entspricht  die  beigefügte  Jahresrechnung  den  kantonalen  gesetzlichen  Vorschriften  (Gemeindegesetz  (GG),  131.1,  und  Gemeindever-

ordnung  (VGG),  13L11).

Grundlage  für  das Prüfungsurteil

Wir  haben  unsere  Abschlussprüfung  in Übereinstimmung  mit  den  kantonalen  gesetzlichen  Vorschriften  (Gemeindegesetz  (GG),  131.1,  und  Gemeindeverordnung

(VGG), 131. 11 ) und dem Schweizer Prüfungshinweis 60 Prüfung und Berichterstattung  des Abschlussprüfers  einer Gemeinderechnung  durchgeführt.  Unsere Ver-
antwortlichkeiten  nach  diesen  Vorschriften  und Standards  sind  im Abschnitt  "VerantwortLichkeiten  der  finanztechnischen  PrüfsteLle  für  die  Prüfung  der  Jahres-

rechnung"  unseres  Berichts  weitergehend  beschrieben.  Wir  sind  von  der  GVG unabhängig  in Ubereinstimmung  mit  den  kantonalen  gesetzlichen  Vorschriften  (Ge-

meindegesetz  (GG),  131.1,  und  Gemeindeverordnung  (VGG),  131.11)  und  den  Anforderungen  des Berufsstands.  Wir  haben  auch  unsere  sonstigen  beruflichen

Verhaltenspflichten  in Ubereinstimmung  mit  diesen  Anforderungen  erfüllt.

Wir  sind  der  Auffassung,  dass  die  von  uns erlangten  Prüfungsnachweise  ausreichend  und  geeignet  sind,  um als eine  Grundlage  für  unser  Prüfungsurteil  zu dienen.

Sonstige  Informationen

Die sonstigen  Informationen  umfassen  die  in der  Jahresrechnung  enthaltenen  Informationen  wie  den  Bericht  der  Vorsteherschaft,  die  Anträge  und  BeschLüsse,  die

kreditrechtLichen  Angaben  sowie  die  DetaiLs  zum  Finanzbericht  und  die  weiteren  Offenlegungen,  aber  nicht  die  Bilanz,  ErfoLgsrechnung,  Investitionsrechnung,

GeLdflussrechnung,  KostenverteiLer  und  die  gesetzlich  vorgeschriebenen  BestandteiLe  des Anhangs  sowie  unseren  dazugehörigen  Bericht.  Die definitive  Version

der  Jahresrechnung  wird  uns voraussichtlich  nach  dem  Datum  dieses  Berichts  zur  Verfügung  gestelLt.

Unser  Prüfungsurteil  zur  Jahresrechnung  erstreckt  sich nicht auf die sonstigen Informationen,  und wir bringen keinerlei  Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu
zum  Ausdruck.
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Im Zusammenhang  mit  unserer  Abschlussprüfung  haben  wir  die  VerantwortLichkeit,  die  oben  genannten  sonstigen  Informationen  - sobaLd sie verfügbar  sind - zu

lesen und dabei  zu würdigen,  ob die  sonstigen  Informationen  wesentLiche  Unstimmigkeiten  zur  Jahresrechnung  oder  unseren  bei der  AbschLussprüfung  erlangten
Kenntnissen  aufweisen  oder  anderweitig  wesentlich  falsch  dargestellt  erscheinen.

Verantwortlichkeiten  der  Vorsteherschaft  für  die Jahresrechnung

Die Vorsteherschaft  ist  verantwortLich  für  die Aufstellung  einer  Jahresrechnung  in Übereinstimmung  mit  den kantonalen  gesetzlichen  Vorschriften  (Gemeindege-

setz  (GG), 131.  1, und Gemeindeverordnung  (VGG),  131.  11 ) und für  die  internen  Kontrollen,  die  die  Vorsteherschaft  als notwendig  feststellt,  um die  AufsteLlung

einer  Jahresrechnung  zu ermöglichen,  die  frei  von wesentlichen  falschen  DarsteLLungen  aufgrund  von dolosen  Handlungen  oder  Irrtümern  ist.

VerantwortLichkeiten  der  finanztechnischen  Prüfstelle  für  die Prüfung  der  Jahresrechnung

Unsere  Ziete  sind,  hinreichende  Sicherheit  darüber  zu erlangen,  ob die  Jahresrechnung  als Ganzes  frei  von wesentlichen  falschen  Darstellungen  aufgrund  von

dolosen  HandLungen  oder  Irrtümern  ist, und einen  Bericht  abzugeben,  der  unser  Prüfungsurteil  beinhaltet.  Hinreichende  Sicherheit  ist  ein hohes  Mass an Sicher-

heit,  aber  keine  Garantie  dafür,  dass eine  in Ubereinstimmung  mit  den kantonalen  gesetzlichen  Vorschriften  (Gemeindegesetz  (GG), 131.1,  und Gemeindever-

ordnung  (VGG), 131.  11 ) und dem PH 60 durchgeführte  Abschlussprüfung  eine  wesentliche  faLsche  DarstelLung,  falls  eine  solche  vorliegt,  stets  aufdeckt.  Falsche

Darstellungen  können  aus doLosen HandLungen  oder  Irrtümern  resultieren  und werden  aLs wesentlich  gewürdigt,  wenn  von ihnen  einzeln  oder  insgesamt  vernünf-

tigerweise  erwartet  werden  könnte,  dass sie die  auf  der  Grundlage  dieser  Jahresrechnung  getroffenen  wirtschaftlichen  Entscheidungen  von Nutzern  beeinfLus-

sen.

ALs Teil  einer  Abschlussprüfung  in Übereinstimmung  mit  dem  schweizerischen  Gesetz  und dem PH 60 üben  wir,  während  der  gesamten  AbschLussprüfung  pflicht-

gemässes  Ermessen  aus und bewahren  eine  kritische  Grundhaltung.  Darüber  hinaus:

Identifizieren  und beurteilen  wir  die Risiken  wesentlicher  falscher  Darstellungen  in der  Jahresrechnung  aufgrund  von dolosen  Handlungen  oder  Irrtümern,

pLanen und führen  Prüfungshandlungen  als Reaktion  auf  diese  Risiken  durch  sowie  erlangen  Prüfungsnachweise,  die ausreichend  und geeignet  sind, um als

Grundlage  für  unser  PrüfungsurteiL  zu dienen.  Das Risiko,  dass aus dolosen  Handlungen  resuLtierende  wesentLiche  faLsche  Darstellungen  nicht  aufgedeckt

werden,  ist höher  als ein aus Irrtümern  resultierendes,  da dolose  Handlungen  kollusives  Zusammenwirken,  Fälschungen,  beabsichtigte  Unvollständigkeiten,
irreführende  Darstellungen  oder  das Ausserkraftsetzen  interner  Kontrollen  beinhalten  können.

Gewinnen  wir  ein Verständnis  von den für  die Prüfung  reLevanten  internen  Kontrollen,  um Prüfungshandlungen  zu pLanen,  die  unter  den gegebenen  Umständen

angemessen  sind,  jedoch  nicht  mit  dem ZieL, ein Prüfungsurteil  zur  Wirksamkeit  der  internen  KontrolLen  der  GVG abzugeben.

i der  Rech-Beurteilen  wir  die  Angemessenheit  der  angewandten  Rechnungslegungsmethoden  sowie  die  Vertretbarkeit  der  dargestellten  geschätzten Werte in
nungslegung  und damit  zusammenhängenden  Angaben.
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